
 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Glück, Erfolg und vor allem Gesundheit für 2025! 

 

        Wünscht herzlichst 

 

Euer Bürgermeister 
 

 

Franz Werdenich 

Ausgabe 43 

Jänner 2025 



 

IV. Gemeinderatssitzung am 13. November 2024 

1.    1. Nachtragsvoranschlag 2024 

Generell sieht es für die Gemeinden finanziell nicht sehr rosig aus. Die Einnahmen aus den Ertragsanteilen gehen drasƟsch 
zurück, da die Ausgaben im Vergleich zu den Einnahmen explodieren. 
Durch den 1. Nachtragsvoranschlag 2024 verändert sich der Saldo 0 im Ergebnishaushalt um € -475.900,00 auf € -279.200,00 
und der Saldo 00 um € -414.900 auf € -668.200,00. Der Saldo 5 im Finanzierungshaushalt bleibt posiƟv, er verringert sich               
um € 125.800,00 auf € 80.400,00. 
Nach Diskussion spricht sich die ÖVP für die Genehmigung des Nachtragsvoranschlages aus. Da die SPÖ generell gegen den 
Baumkataster ist - der dem Nachweis der Verkehrssicherungspflicht dient! -  sƟmmt diese dagegen. 
 

2. PaketstaƟon vor Gemeindeamt 

Da nach Eingang der wie erwartet posiƟven Stellungnahme unseres Rechtsanwaltes 
die SPÖ von ihren Befürchtungen abrückt, kann ein gemeinsamer Gemeinderats- 
beschluss zur Aufstellung der PaketstaƟon erfolgen. Diese wird aber aufgrund der  
Verzögerung im Gemeinderat erst MiƩe des Jahres in Betrieb gehen. 
 
3. Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes bezüglich Grst.Nr. 113 und 116 

Für das Grundstück Nr. 113 und Nr. 116 (Feldgasse) wurde der Antrag gestellt, die Bebauungsdichte auf 40% zu erhöhen und 
darauf den Bau von Wohnungen zuzulassen. 
Laut Recherchen - vor allem unter Jugendlichen - gibt es derzeit keinen dringenden Bedarf Einheimischer an Wohnungen in 
Potzneusiedl.  Der Vorsitzende betont, dass man Wohnungen nicht rigoros ablehnen sollte, sondern dass es eben derzeit keine 
konkreten Vorstellungen für den gewünschten Wohnungsbau gibt, es liegt auch kein entsprechendes Projekt vor.  
Die SPÖ ist der Ansicht, dass neue Wohnungen noch mehr Familien, damit auch  
Kinder nach Potzneusiedl bringen könnte, was nach sich zieht, dass der Kinder- 
garten eventuell erweitert werden müsste.  
Der Gemeinderat lehnt daher den Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes  
einsƟmmig ab. 
 
4. Antrag der SPÖ-FrakƟon zur Etablierung eines Bankomaten 

Zum wiederholten Male stellt die SPÖ den Antrag, in welchem                                                                                                                              
diese die Aufstellung eines Bankomaten in Potzneusiedl fordert….  
                                                                                                   …und zum wiederholten Male musste dieser Antrag abgelehnt werden! 
Egal, ob man Förderungen (welche dann wo anders fehlen!) bekommt oder nicht - so leid es mir tut, aber in Potzneusiedl wird 
ein Bankomat nie in die Nähe von Buchungszeilen kommen, die benöƟgt werden, um einen Bankomaten zu etablieren.  
PS: Nach der Gemeinderatssitzung gab es noch Gespräche des Bürgermeisters von Neudorf und mir mit einem 
Bankomatenbetreiber, der hier graƟs für uns täƟg sein wollte. Nach Überprüfung der Lage bekundete er aber vor Ort, dass 
sowohl das größere Neudorf als auch Potzneusiedl als Bankomatstandort nicht in Frage kommen! 
 
5. Beschluss eines Dienstbarkeitsvertrages mit der Netz Burgenland GmbH bez. Gst.Nr. 19/3 

Der Vorsitzende berichtet, dass der für den Stromanschluss des neuen 
Feuerwehrhauses erforderliche Dienstbarkeitsvertrag für das Grst.Nr. 19/3 (Untere 
Hauptstraße 3 und 5) aufgrund der Dringlichkeit der Angelegenheit vom Vorstand 
bereits unterferƟgt wurde.  
Er ersucht nun, diesen Vertrag nachträglich zu beschließen, was einsƟmmig geschah. 
 
6. Kassaprüfung vom 17. Oktober 2024; Bericht des Obmanns 

Der Bericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.  

 
7. Allfälliges 

Unter „Allfälligem“ wurden 7 Punkte berichtet. 



 

V. Gemeinderatssitzung am 16. Dezember 2024 

1. Voranschlag 2025 

Die finanzielle Lage in vielen burgenländischen Gemeinden ist sehr dramaƟsch. Bereits zehn Gemeinden müssen konsolidieren 
(durch strikte Maßnahmen das Budget stabilisieren, Einsparungspläne erstellen und dem Land darüber RechenschaŌ ablegen), 
vierzig weitere werden heuer vermutlich folgen - Potzneusiedl wird nicht dabei sein. Dafür musste ein solides Budget erstellt 
werden, das uns allen einiges abverlangen wird. 

Aber wieso kommt es jetzt zu so einer dramaƟschen SituaƟon für die Gemeinden? 
Potzneusiedl konnte finanziell nur aufgrund der sogenannten Ertragsanteile selbstständig werden und bleiben. Ertragsanteile 
sind jener Teil der gemeinschaŌlichen Bundesabgaben (Steuern), der auf die Länder und Gemeinden aufgeteilt wird. Das 
Volumen betrug 2023 lt. BVA € 33.139,7 Mio., davon erhielten die Länder € 19.654,6 Mio., die Gemeinden € 13.485,1 Mio., 
welche den Gemeinden vom Land überwiesen werden müssen. Davon zieht sich das Land vorweg einmal ca. 8 Prozent ab.  
Die uns vom Bund zustehenden Ertragsanteile steigen jährlich: sind uns 2021 noch € 513.500 zugestanden, wurden für 2025 
bereits € 644.700 prognosƟziert - ein Plus von 25,6 % oder € 131.200.  

Anders sieht es mit dem Auszahlungsbetrag des Landes nach dessen Abzug an die Gemeinde aus – hier ist es umgekehrt!!!  

In der u.a. Tabelle ist die Gesamtdarstellung der letzten Jahre aufgelistet - biƩe bilden Sie sich Ihre eigene Meinung dazu! 

 

Hat sich das Land im Jahr 2021 noch ein DriƩel abgezogen, sind es für heuer bereits prognosƟzierte 57 Prozent,                                        
oder um € 80.000 (+ 27,8%) mehr als im Vorjahr!!!  

Standen 2022 unserer Gemeinde von € 595.000.- knapp € 400.000.- zur Verfügung, so sind es 2025 von € 645.000.-                                     
nur mehr € 279.000.-, also um € 170.000.- weniger als vor vier Jahren! 

Nicht zu vergessen und zu unterschätzen sind für die Budgeterstellung auch die Personalkosten. Durch die Umstellung auf und 
Erhöhungen des Mindestlohns (ca. € 3.000 bruƩo in der niedrigsten Stufe) durch das Land, sind diese von 2021 auf 2025 um 
ein DriƩel gesƟegen!  

Obwohl wir Förderungen des Landes für einen kostenlosen Kindergartenbesuch (für den es keine Ferien mehr gibt) erhalten, 
müssen für die Betreuung unserer Kleinsten zusätzlich aus dem laufenden Gemeindebudget € 172.500.- zugeschossen werden. 

Wie die Gehälter gesƟegen sind, steigen auch die Zahlungen an die Schulen. Für Schulbesuch und NachmiƩagsbetreuung 
unserer Volksschüler leistete die Gemeinde 2021 einen Betrag von € 26.500.-, für 2025 sind € 89.500.- vorgesehen. Die 
sonsƟgen besuchten Schulen sƟegen von € 43.100.- auf prognosƟzierte € 56.800.- - zusammen eine 
Kostensteigerung(Explosion) um 110 Prozent!!! 



 

Während die anderen Bundesländer Soforthilfen für ihre Gemeinden in Millionenhöhe zusicherten, warteten die 
burgenländischen Gemeinden vergebens. Im Burgenland gab es leider KEINE Corona-Hilfen für die Gemeinden! 

Als verantwortungsvollen Bürgermeister blieb mir aufgrund dieser Tatsachen nichts anderes übrig, als dem Gemeinderat die 
Erhöhung der Gebühren wie folgt vorzuschlagen: 

- den Teil der Kanalbenützungsgebühr, der sich nach der Berechnungsfläche bemisst, von derzeit € 0,99 auf € 1,50 zu erhöhen 
(der Sockelbetrag bleibt unverändert) 
- die Abfallentsorgungsabgabe von € 25,00 auf € 45,00 anzuheben,  
- das Leichenhallenbenützungsentgelt auf € 150,00 (manche Gemeinden verlangen € 300,00)  
- und die Hundeabgabe auf € 60,00 zu erhöhen. 

Die ÖVP-Gemeinderäte entziehen sich nicht ihrer Verantwortung, die sie ab ihrer Angelobung übernommen haben, stehen                      
zu dieser Verantwortung und sƟmmen für die Erhöhungen. 

Die SPÖ sƟmmt aus parteipoliƟschen Gründen nicht zu. 
Im Voranschlag 2025 beträgt der Saldo 0 im Ergebnishaushalt € -125.500, der Saldo 5 im Finanzierungshaushalt € + 301.100.  
Die Höhe des möglichen Kassenkredites mit € 280.700,00, der Stellenplan, der Beschluss gem. § 20 Abs. 4 Bgld. GHHO 
(Beschluss zur gegenseiƟgen Deckung der einzelnen Konten einer Gruppe) und der MiƩelfrisƟge Finanzplan 2025-2029 wurden 
gemeinsam beschlossen. 

PS: Leider treffen o.a. Ausführungen auf die meisten Gemeinden des Burgenlandes zu. Bei den Schulungen des Landes zur 
Finanzkrise der Gemeinden empfahl man uns daher die Gebühren zu erhöhen.  
Zu einer Anfrage bezüglich RabaƩen: Auf Gemeindeabgaben und Gebühren darf gesetzlich kein RabaƩ/Nachlass gegeben 
werden!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

2. Beschluss eines Kassenkredites 

Dieser wird mit einer Höhe von € 280.000,00 einsƟmmig beschlossen. 

3. Teilauflösung der Rücklage „Gemeindezentrum Untere Hauptstraße 12“ 

Im Nachtragsvoranschlag ist die Teilauflösung dieser Rücklage zwar enthalten, die  
tatsächliche Auflösung ist jedoch vom Gemeinderat zu beschließen. In diesem Fall  
geht es um € 25.000,00 für die Errichtung des Fliehdaches sowie einer Einfriedung  
zur ReakƟvierung des Ortskerns. Der Gemeinderat sƟmmt dem mehrheitlich zu. 
 

4. Umwandlung der Rücklage „Gemeindezentrum Untere Hauptstraße 12“ in  
eine „Allgemeine Haushaltsrücklage“ 
Da der ursprüngliche Verwendungszweck weggefallen ist, soll die verbleibende Rücklage in  
eine allgemeine Haushaltsrücklage umgewandelt werden.  Auch hier sƟmmt der 
Gemeinderat mehrheitlich zu. 
 

5. Beschluss zur Bildung von Rücklagen (einsƟmmig) 

Es werden die Zuführung zu den bestehenden Rücklagen gemäß Voranschlag beschlossen: 
€ 3.000 für AbferƟgungen, € 20.000 für Kanal, € 2.000 für den Kanal am Rastplatz und 400.00  
(oder die Höhe, die die Förderung für 2024 beträgt) Landesförderung zum Bau des  
Feuerwehrhauses auf die entsprechende Rücklage. 
 

6. Änderung der Miete für das Freizeitzentrum (einsƟmmig) 

Für PotzneusiedlerInnen ändert sich nichts, weiterhin € 150,-, Potzneusiedler Vereine/OrganisaƟonen € 100.-,                          
AuswärƟge € 325.-, AuswärƟge kommerzielle Veranstaltungen  € 600. Im Winter € 50.- Aufschlag.  

7. Umwandlung eines Teiles der Grst.Nr. 956 von “Bauland-Betriebsgebiet” in “Aufschließungsgebiet-Betriebsgebiet”  

Bei der letzten Besprechung zur Änderung des Flächenwidmungsplans wurde empfohlen,  
o.g. Grundstück als “Aufschließungsgebiet-Betriebsgebiet” auszuweisen.  
Dem kam der Gemeinderat einsƟmmig nach.   
 

Die anderen Punkte wurden unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt. 
 
12. Unter „Allfälligem“ wurden 5 Punkte besprochen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Ehrenbürger Franz Sauerzopf verstorben 

Ihm hat es die Gemeinde Potzneusiedl entscheidend zu verdanken, dass wir nach der                                        
Gemeindezusammenlegung im Jahre 1990 wieder die Selbstständigkeit als eigene Gemeinde erlangten.  
Dafür wurde ihm von der Gemeinde Potzneusiedl die EhrenbürgerschaŌ verliehen! 
 

Hochwasser im September  
Nach starken andauernden Regenfällen und Starkwinden MiƩe September konnte man in Potzneusiedl gelebte Solidarität 
erfahren - Sandsäcke füllen, umgefallene Bäume wegräumen/schneiden, anpacken wo nöƟg, materiell und kulinarisch Helfer 
versorgen - man half zusammen. In erster Linie konnten sich unsere Feuerwehr, aber auch Gemeindearbeiter und freiwillige 
Unterstützer davon überzeugen. 
Als Bürgermeister möchte ich mich hier bei allen für diesen Einsatz nochmals recht herzlich bedanken! 

Natur in Sicht 
Das Projekt ist nahezu abgeschlossen. Im Herbst kamen noch einige Bäume und Sträucher dazu. Im April soll es dann eine große  
Abschlussveranstaltung in den projektbeteiligten Gemeinden geben. 

Bürgermeister und Amtmänner/frauen - Tagung 
Diese fand im Herbst in Potzneusiedl staƩ. Dabei konnte man sich untereinander und 
mit Vertretern der BezirkshauptmannschaŌ und des Landes über aktuelle Themen 
austauschen und beraten. 

Feuerwehrhaus 
Am 6. November wurde mit dem Abbruch des Feuerwehrhauses begonnen (auch die 
Kleinsten waren dabei). Sobald es die WiƩerung erlaubt, soll laut Projektplanung mit 
den Arbeiten zum Neubau begonnen werden. Die Feuerwehr ist derzeit in einer Halle 
in der Altstoffsammelstelle sowie im Sozialzentrum untergebracht. Die Sirene und der 
Notauslöseknopf sind an einem Container hinter dem DorŅiosk monƟert. 
 

Der Abbruch des alten Gasthauses und die Neugestaltung der OrtsmiƩe sollen nach  
der FundamenƟerung erfolgen. 
 

Zugang zu Quelle 
Aufgrund des anhaltenden sehr hohen Grundwasserspiegels auf diesem wunderschönen 
Platz, müssen im Frühjahr wahrscheinlich bauliche Maßnahmen gesetzt werden. 

BaƩhyánygasse  
Die Aufschließung der neuen Gasse ist beinahe abgeschlossen, d.h. Strom, Kanal,  
Wasser, Straßenbeleuchtung, Telekom, Gehsteige, Parkplätze, Bäume, Sträucher,  
Begrünungsstreifen sowie die Straße wurden/werden auf Kosten der Eigentümer hergestellt. 
Nicht wie von einigen fälschlich behauptet auf Gemeindekosten! 
 

Potzneusiedl hat geholfen 
Wieder einmal ein großes Dankeschön an die Bevölkerung, da viele dem Aufruf gefolgt sind  
und warme Kleidung für die “GRUFT” gespendet haben - eine gute Sache bei den herrschenden 
Temperaturen.  Besonderen Dank an Wolfgang Urban, der diese AkƟon wieder einmal organisierte! 

SozialrabaƩ vom WLV für 2025 deutlich gesƟegen 
Der SozialrabaƩ soll den sozial BedürŌigen zugutekommen und wurde für das Jahr 2025 mit € 90,00 festgelegt. Der 
SozialrabaƩ wird an Bezieher von Mindestsicherung und Ausgleichszulage bei ÜbermiƩlung des entsprechenden 
Nachweises als GutschriŌ auf die Jahresabrechnung ausbezahlt. Das Antragsformular ist entweder in der Gemeinde oder 
auf www.wasserleitungsverband.at zu finden. Der Betrag wird bei der nächsten Jahresabrechnung berücksichƟgt. 
 

 

 

 



 

Kickboxen WeltmeisterschaŌ - Chiarra Csintalan gewinnt Silber 
Potzneusiedl hat mit Chiarra Csintalan eine Vize-Weltmeisterin im Kickboxen – wir sind stolz und gratulieren herzlich!!! 
Beim Box-Bewerb Ende November im spanischen Alicante scheiterte sie knapp an der Bronzemedaille und wurde Vierte . 
 

Aus den Pfarren 
Im festlichen Rahmen fand Anfang Oktober in der evangelischen Kirche in Zurndorf die 
Verabschiedung der langjährigen Pfarrerin Mag. Silvia NiƩnaus in Beisein des Bischofs und ihres 
Nachfolgers Pfarrer SebasƟan Götzendorfer, MTh, staƩ. 

       
Am 8. September wurde bei der Hubertuskapelle das Erntedankfest gefeiert. MiƩe Oktober fand die Pfarrwallfahrt nach Padua, 
Assisi, Florenz und Rom staƩ. Höhepunkt war die Papstaudienz am Petersplatz. 3. November war Hubertusmesse mit feierlicher 
Umrahmung durch die Jagdhornbläser bei der Kapelle. 

Feuerwehr 
Im Rahmen der Inspizierung der Feuerwehr wurde unserem Kommandanten Herbert Takacs 
durch OBI Amri das Verdienstzeichen in Gold des bgld. Feuerwehrverbandes überreicht. 
Kamerad HBM ChrisƟan Mikula erhielt das Silberne, OBM MarƟn Nemeth und OBM 
Josef Gruber jun. das Bronzene.    
 Wir gratulieren!  
Der Sommerausflug der AbschniƩs-Feuerwehren  
fand heuer in Potzneusiedl staƩ und machte den  
teilnehmenden Wehren sichtlich Spaß. 
  
Im Kindergarten war im Herbst wieder was los!        Adventmarkt 

 
Allerheiligen Totengedenken  Kreisjagd    Wandertag   Konzert Schloss 

   
Spieleabend                               Advent Singen      Fackelwanderung  

 

 

 



 

 


